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Berufsorientierung in der Schule 

Neuer Leitfaden soll Lehrer bei der Planung unterstützen 

Von Britta Mersch 

 

Die Berufsvorbereitung an Schulen hat in den vergangenen 
Jahren an Bedeutung gewonnen. Sie ist inzwischen fest in die 
Lehrpläne aller Bundesländer integriert. Schüler aller 
Schulformen besichtigen Unternehmen, verbringen einige Zeit 
als Praktikanten in einem Betrieb oder gründen selbst eine 
Schülerfirma – bei den Projekten sind der Phantasie keine 
Grenzen gesetzt. Allerdings sind beim Thema 
Berufsvorbereitung nicht alle Schulen gleich erfolgreich, hat 
die Bundesarbeitsgemeinschaft Schule Wirtschaft beobachtet. 
Gemeinsam mit der Bertelsmann Stiftung hat sie deshalb 
einen Leitfaden zur Berufsorientierung entwickelt. 
 
Wie weit sind Schulen beim Thema Berufsorientierung? 
Im Prinzip besteht die Berufsorientierung aus zwei Säulen: Im 
Unterricht erlernen die Schüler Grundwissen über 
Wirtschaftsthemen, in Betriebspraktika oder Besichtigungen 
sehen sie sich die Arbeitsabläufe in der Praxis an. Manche 
Schulen begnügen sich mit den Standards, andere sind schon 
viel weiter und helfen schon den Schülern in der Klasse 5, 
spielerisch ihre Stärken und Interessen kennenzulernen. Wie 
weit die Schulen in dieser Beziehung sind, hängt vom 
Engagement der Schulleitung und einzelner Lehrer ab. 
 
Was leistet der Leitfaden? 
Bei dem Leitfaden handelt es sich um ein 144 Seiten starkes 
Buch, das Schulen dabei helfen soll, ein 
Qualitätsmanagementsystem für das Thema 
Berufsorientierung zu entwickeln. Das heißt konkret: Die 
Schulen bekommen Instrumente an die Hand, mit denen sie 
die Planung von Praktika systematisch angehen können. 
Checklisten und Formulare sollen sie bei der Planung 
unterstützen. 
 
Um welche Tipps handelt es sich ganz konkret? 
Mit dem Leitfaden sollen die Schulen die Möglichkeit 
bekommen, das Thema Berufsvorbereitung Schritt für Schritt 
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in den Schulalltag zu integrieren. Oft beginnt das schon mit 
ganz einfachen Überlegungen: Wie können alle Lehrer 
einbezogen werden? Wie bekommen alle die gleichen 
Informationen? Und wie lässt sich ein Team aufbauen, das 
sich um das Thema Berufsvorbereitung kümmert? 
 
Welche Angebote eignen sich für den Unterricht? 
Wissen über Wirtschaftsthemen wird je nach Schulform in die 
unterschiedlichen Fächer integriert, an Hauptschulen gibt es 
etwa die Fächer Arbeitslehre Technik oder Wirtschaft. Darüber 
hinaus können Schulen aber noch viel mehr machen: Sie 
können etwa Experten aus der Wirtschaft zu 
Unterrichtsbesuchen einladen, Schüler können die Berufe 
ihrer Eltern vorstellen oder Informationen über ihren 
Traumberuf zusammenstellen. So passt das Thema 
Berufswahl zu ganz unterschiedlichen Fächern. 
 
Welche Zusatz-Angebote sind denkbar? 
Schulen haben auch die Möglichkeit, Informationen zum 
Thema Berufswahl in Zusatz-Kursen anzubieten. Etwa ein 
sogenanntes "Benimmtraining", bei dem Schüler das 
Verhalten bei Bewerbungsgesprächen üben können. In 
Bewerbungstrainings erlernen sie, welche Unterlagen in eine 
Bewerbungsmappe gehören und wie diese Mappe aufgebaut 
ist. Empfohlen werden auch Partnerschaften mit 
Unternehmern aus der Region, die Betriebsbesichtigungen 
ermöglichen oder Betriebspraktika anbieten. 
 
Wo können Schulen Unterstützung bekommen? 
Die Bundesarbeitsgemeinschaft SchuleWirtschaft, die vom 

Institut der deutschen Wirtschaft und der Bundesvereinigung 

der Deutschen Arbeitgeberverbände getragen wird, hilft 

Schulen bei der Umsetzung ihrer Projekte. In jedem 

Bundesland gibt es auch Landesarbeitsgemeinschaften, die 

Fortbildungen für Lehrer aller Schulformen anbieten. In 

Nordrhein-Westfalen ebenfalls aktiv ist die "Stiftung Partner 

für Schule", die schon zahlreiche Kooperationen zwischen 

Unternehmen und Schulen ins Leben gerufen hat. Sie vergibt 

etwa einen Gründerpreis für Schüler, organisiert 

Partnerschaften zwischen Betrieben und Schulen und hat 

zahlreiche Angebote zum Thema Berufsorientierung 
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entwickelt. 

 

 

Linktipps: 

http://www.schule-wirtschaft.de/ 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft SchuleWirtschaft 

 

http://www.bildungswerk-nrw.de/sw.html 

Die Landesarbeitsgemeinschaft SchuleWirtschaft Nordrhein-

Westfalen 

 

http://www.partner-fuer-schule.nrw.de/ 

Die Stiftung Partner für Schule NRW 

 

Buchinformationen: 

Leitfaden Berufsorientierung. Praxishandbuch zur 
qualitätszentrierten Berufs- und Studienorientierung an 
Schulen. Hrsg. von Bundesarbeitsgemeinschaft 
SCHULEWIRTSCHAFT, Bertelsmann Stiftung und MTO 
Psychologische Forschung und Beratung GmbH. Verlag der 
Bertelsmann Stiftung, Gütersloh. 144 Seiten mit CD-ROM, 30 
Euro. 


